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Sport

Sekunden Dritte. Paula Malchers
fuhr ebenfalls ohne Fehler auf den
zehnten Platz.

Im Schülerländerpokal am Sonn-
tag kämpfte sich Anne Bernert im
Kajak noch näher an die Konkur-
renz heran. Ihr gelangen zwei tolle
Null-Fehler-Läufe, wobei dabei der
zweite Durchgang mit 115,75 Se-
kunden (Platz fünf) in die Wertung
kam. Im Candier Einer verteidigte
Anne Bernert ihren dritten Rang.
Auch Paula Malchers verbesserte
sich und wurde schließlich Sechste.

Bei den Schülern B ging der
Friedberger Jakob Ohmayer zusam-
men mit seinem Teamkollegen Kim
Dorfschmid (Kanu Schwaben) an
den Start. Die beiden paddeln erst
seit kurzer Zeit zusammen und hat-
ten gleich ein Erfolgserlebnis. Sie
wurden Dritte. Im Schülerländer-
pokal rutschten sie auf den fünften
Platz ab – holten aber dennoch
wertvolle Punkte für Bayern.

Auch die Mädels starteten im Ca-
nadier Zweier. Hier bildeten Chiara
Jones und Anne Bernert ein reines
Friedberger Team – und die beiden
paddelten zum Sieg. Auf Platz zwei
landeten Paula Malchers und ihre
Klubkameradin Elena Apel. In den
Mannschaftswettbewerben des
Schülerländerpokals belegte Anne
Bernert im Kajak für das Bayern
Team Rang zwei. In der Candier-
Einer-Mannschaft starteten für das
Bayern Team Paula Malchers und
Anne Bernert – sie wurden Zweite.

Das Team Bayern belegte im Ge-
samtklassement hinter den Landes-
verbänden aus Nordrhein Westfa-
len, Sachsen und Sachsen-Anhalt
mit 50 Punkten am Ende den vierten
Platz. Die Generalprobe zur Deut-
schen Schülermeisterschaft, die im
nächsten Jahr auf dieser Strecke
stattfinden wird, ging somit erfolg-
reich zu Ende. (FA)

Bayern-Team. Im Länderpokal
sammelte sie kräftig Punkte für
Bayern. Im Kajak wurde Chiara Jo-
nes in 123,17 Sekunden Zweite, im
Canadier kam sie wie am Vortag auf
den siebten Platz.

Bei den Schülerinnen A (13-14
Jahre) gingen zwei weitere Fried-
bergerinnen, nämlich Anne Bernert
und Paula Malchers (beide Kanu
Schwaben) im Kajak und Canadier
an den Start. Bei starker Konkur-
renz mussten sich die Mädels richtig
ins Zeug legen. Anne Bernert kam
im Kajak in 105,19 Sekunden und
einer Torstabberührung auf Platz
acht, Paula Malchers blieb fehlerlos
in 105,95 Sekunden und wurde Elf-
te. Im Canadier Einer lief es für
Anne Bernert sehr gut – sie blieb
ohne Fehler und wurde in 111,73

Startern den elften Platz und sicher-
te sich damit seinen Platz im Län-
derteam. Jakob Ohmayer erreichte
Rang 26. Zwei weitere junge Fried-
berger Paddler, Julian Lindolf
(Kanu Schwaben) und Leander
Kress (AKV) kamen auf die Plätze
46 und 47. Vinzenz Hartl legte tags
darauf im Finale des Länderpokals
einen Null-Fehler-Lauf hin und
wurde mit einer Zeit von 125,11 Se-
kunden Neunter.

Bei den Schülerinnen B ging im
Kajak die Friedbergerin Chiara Jo-
nes (Kanu Schwaben) an den Start.
Auch sie hatte starke Konkurrenz,
kam aber trotz einer längeren Trai-
ningspause in der Qualifikation auf
Platz drei. Im Canadier Einer wurde
sie Siebte und qualifizierte sich so-
mit in beiden Disziplinen für das

Zeitz/Haynsburg/Friedberg Mit gu-
ten Ergebnissen kehrten die Fried-
berger Kanuten von den Schüler-
wettkämpfen im Rahmen des Län-
derpokals zurück. Vor allem Chiara
Jones und Anne Bernert überzeug-
ten.

Insgesamt 13 Landesverbände
nahmen am Schülerländerpokal teil.
Am ersten Tag mussten sich die Ka-
nutinnen und Kanuten über die
Vereine für ihren Landesverband
qualifizieren. Bei 60 Mannschaften
war dabei einiges geboten. Auch ei-
nige Friedberger Schülerpaddler
gingen für die Kanu Schwaben und
dem Augsburger Kajak Verein an
den Start. Im Qualifikationswettbe-
werb belegte der Friedberger Vin-
zenz Hartl (AKV) bei den Schüler B
Kajak (elf bis zwölf Jahre) unter 54

Topresultate beim Bayernpokal
Kanu Chiara Jones und Anne Bernert erweisen sich bei dem Schülerwettbewerb

als erfolgreiche Punktesammlerinnen im Kajak und Canadier

Zeigte ihr Können im Kajak und im Canadier: Chiara Jones. Foto: Micheler-Jones

Die Friedbergerin Anne Bernert von den Kanu Schwaben zeigte beim Schülerländerpokal im bayerischen Team eine sehr starke

Vorstellung. Foto: Micheler-Jones

Zeigte, dass das Turnier in Wörishofen

zu seinen Lieblingsturnieren zählt: Ro-

land Krause aus Kissing. Foto: privat

Sieg bei Champions-Trophy
Golf Der Kissinger Roland Krause gewinnt in Bad Wörishofen

mit zwei Schlägen Vorsprung
Kissing/Bad Wörishofen Einen tollen
Erfolg feierte der Kissinger Golfer
Roland Krause in Bad Wörishofen.
Er gewann die Rational Champions
Trophy 2012.

Das Turnier ist das bestbesetzte
Amateurturnier Schwabens. Start-
berechtigt sind ausnahmslos Spieler
bis maximal Handicap 6,0.

40 der besten schwäbischen Gol-
fer gingen an den Start, darunter
auch der 24-jährige Roland Krause
aus Kissing, der für den GC Augs-
burg spielt.

Dieses Turnier zählt für den Kis-
singer seit langem zu seinen Lieb-

lingsturnieren. So wurde er in den
letzten drei Jahren zweimal Zweiter
und einmal Dritter – nur der Platz
ganz oben auf dem Podest fehlte
noch.

Die ersten neun Löcher liefen
perfekt. Nach der halben Distanz
zeigte das Leader Board einen Zwi-
schenstand von drei unter Par an.
Dies bedeutete gleichzeitig die
Halbzeitführung.

Auch ein Triple-Bogey an Loch
elf, das ihn zurück auf Par brachte,
konnte Krause nicht beeindrucken.
Nervenstark und voll konzentriert
ließ er drei weitere Birdies folgen

und schockte die Konkurrenz mit
der erneuten Führung mit drei un-
ter Par. Es folgte noch ein Bogey
aufgrund eines Dreier-Putts.

Am Ende brachte Roland Krause,
trotz eines zerbrochenen Schlägers,
eine 70-er Runde (also zwei unter
Par) ins Ziel und das bedeutete
letztlich den Sieg mit zwei Schlägen
Vorsprung.

Auf der stimmungsvollen Sieger-
ehrung wurden dem Kissinger der
schöne Wanderpokal, der Erinne-
rungspreis und eine Kiste mit zwölf
Flaschen italienischem Rotwein
überreicht. (sk)


